
B˛rsen-Zeitung
Zeitung fˇr die Finanzmärkte Ausgabe 37 vom 24.02.2021, Seite 3

IM GESPRÄCH: FRANK MÜHLBAUER

Die Achterbahnfahrt der TeamBank
Weniger Neugeschäft, dafˇr aber geringere Risikokosten – Leichte Gewinnsteigerung – Der

Konsumstau weckt Hoffnungen fˇr 2021
Als eine Achterbahnfahrt be-
zeichnet TeamBank-Chef Frank
Mˇhlbauer das vergangene Ge-
schäftsjahr. Das Neugeschäft fiel
angesichts der fehlenden Kon-
summ˛glichkeiten schlechter aus
als erwartet. Die Risikovorsorge
fˇr faule Kredite ˇberrascht da-
gegen positiv.

Von Silke Stoltenberg, Frankfurt
.......................................................

B˛rsen-Zeitung, 24.2.2021
Der Ratenkreditspezialist TeamBank
hat im vergangenen Jahr die Auswir-
kungen der Pandemie und den da-
mit zusammenhängenden Einbruch
des Konsums beim Neugeschäft zu

spˇren bekommen. Wie der Vor-
standsvorsitzende Frank Mˇhlbauer
im Gespräch mit der B˛rsen-Zeitung
berichtet, ist das Neugeschäft mit
2,8Mrd. Euro deutlich hinter den Er-
wartungen (4Mrd. Euro) und auch
gegenˇber dem Vorjahr (3,5Mrd.
Euro) zurˇckgeblieben. ,,Das ver-
gangene Jahr war vor dem Hinter-
grund des Verlaufs der Pandemie
eine Achterbahn der Gefˇhle und
des Geschäftsverlaufs, schlussend-
lich aber war es ein stabiles Ge-
schäftsjahr.‘‘ Unterm Strich verbes-
serte sich das Ergebnis vor Steuern
um 1,2% auf 153,6Mill. Euro und
damit auf ein neues Allzeithoch.
ZumHalbjahr hatte die Situation an-
gesichts der frischen Erinnerung des
ersten Lockdowns noch deutlich an-
ders ausgesehen: Nach einem guten
Start beim Neugeschäft bis Mitte
März brach mit dem ersten Lock-

down das Geschäft ein. Per Ende Ju-
ni bildete die TeamBank aus Vorsicht
deutlich mehr Risikovorsorge fˇr

m˛glicherweise wegen der Pande-
mie ausfallende Kredite, als es letzt-
endlich zum Jahresende dann wur-
de: Faktisch ging die Risikovorsorge
mit 59,3Mill. Euro im Vergleich zum
Vorjahr kräftig um 23,3% zurˇck.
,,Da wir weniger Neugeschäft ge-
macht haben als im Vorjahr, haben
wir auch reduzierte Risikokosten‘‘,
so der 57-Jährige, der seit April
2019 im Chefsessel der Tochter der
DZ Bank sitzt. Hinzu sei gekommen,
dass die Systeme zumHalbjahr auto-
matisch h˛here Risikokosten einge-
bucht hätten, wenn Kunden sich le-
diglich nach Stundungen erkundigt
hatten. Erst nach einer Beobach-
tungszeit von mehreren Monaten
wird dann die entsprechende Risiko-
vorsorge wieder aufgel˛st, wenn
sich bei dem Kredit tatsächlich
nichts tut.
Faktisch gewährte die TeamBank

auf 112 000 bestehende Kredite Zah-
lungserleichterungen, die aber nur
in 3% der Fälle die im Frˇhjahr
vom Gesetzgeber gestatteten Kom-
plettstundung entsprachen. ,,Meist
reichte es aus, fˇr ein oder zwei Mo-
nate die Raten auszusetzen oder zu
reduzieren, dann wurden die Kre-
dite wieder bedient – fˇr die Kunden
ist das auch besser, als sich an eine
permanente Zahlungsaussetzung zu
gew˛hnen‘‘, so der aus Burghausen
stammenden Diplom-Kaufmann
und Diplom-Bankbetriebswirt. Ins-
gesamt belief sich die Zahl der Kun-

den per Ende 2020 auf 962000
(+18000).
Im zweiten Halbjahr liefen die Ge-

schäfte des Konsumentenfinanzie-
rers wieder deutlich besser als in
der ersten Jahreshälfte, wobei mit
dem Runterfahren der Wirtschaft
ab November ein deutlicher Dämp-
fer das Jahr beschloss. Das bisherige
Neugeschäft 2021 verlief verhalten.
Doch weder im Kreditgeschäft noch
bei der Risikovorsorge rechnet
Mˇhlbauer, der sein komplettes be-
rufliches Leben von bald 40 Jahren
den Genossenschaftsbanken gewid-
met hat, mit einer harten Abriss-
kante. ,,Es gibt einen großen
,Wunschstau‘ im Konsum, die Pro-
gnosen gehen von einem Plus von
5% Konsumwachstum in diesem
Jahr aus, daher rechnen wir im lau-
fenden Jahr wieder mit einem besse-
ren Neugeschäft.‘‘

Überproportionale Zunahme

Bei der Risikovorsorge erwartet er
ein im Verhältnis zum Neugeschäft
leicht ˇberproportionales Wachs-
tum, aber keine dramatische Zunah-
me. ,,Es wird davon abhängen, in-
wieweit aus der Kurzarbeit Arbeits-
losigkeit entsteht, wenn die staatli-
chen Stˇtzungsmaßnahmen enden
– aber ganz grundsätzlich besteht in
puncto Kreditausfälle im Privatkun-
dengeschäft eine relative Trägheit,
im Gewerbekreditgeschäft ist die
Amplitude deutlich h˛her‘‘, fˇhrt
Mˇhlbauer aus, der schon Chef der
Volksbank Niederrhein war und zwi-
schenzeitlich dem Aufsichtsrat der
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TeamBank angeh˛rte. Weitere Sta-
tionen waren unter anderem der
Chefposten der WL Bank und nach
der Fusion der Mˇnsteraner mit der
DG Hyp zur DZ Hyp deren Co-Chef.
Auch wenn der Wechsel nach sol-

chen Stationen – insbesondere vom
großen Rad der Immobilienfinanzie-
rung – zum deutlich kleineren Ra-
tenkreditgeschäft ˇberrascht – das
Geschäftsfeld bezeichnet Mˇhlbauer
als hoch attraktiv. ,,Auch wenn die
Kredite mit bei uns im Schnitt
12 000 Euro deutlich kleiner sind
als Immobilienfinanzierungen,
durch die schiere Menge ist es ein
sehr großer Markt von fast 178Mrd.
Euro, fast ein Viertel der Einkˇnfte
der Banken im Retailgeschäft stam-
men immerhin aus diesem Seg-
ment.‘‘ Die Marge ist mit im Schnitt
6%, wobei die Spanne von 2 bis
12% reicht, bei Ratenkrediten ein
vielfaches h˛her als bei der Baufi-
nanzierung, die auf 1% kommt –
und das bei einer deutlich niedrigen
Ausfallrate als bei Immobilienkredi-
ten.
Dennoch war der Aufschrei unter

den Volksbanken groß, als die DZ
Bank 2003 die damalige Norisbank
kaufte (heute Marke der Deutschen
Bank), wie die TeamBank frˇher
hieß. Die Ortsbanken kritisierten da-
mals, das Ratenkreditgeschäft sei ihr
ureigenstes Geschäft, dafˇr brauche
es keinen Spezialfinanzierer. Kultu-
rell prallten Welten aufeinander
durch den Zukauf der DZ Bank.
Mittlerweile haben sich die zwei

Welten zusammengerauft. Die
Volksbanken haben einen Anteil am
Konsumentenkreditmarkt von fast
12%, ein Drittel hiervon entfällt auf
die TeamBank, der Rest schlummert
in den Bilanzen der Ortsbanken
selbst. Im Übrigen ist der Anteil der
Genossen bei den Ratenkrediten
eher schwach, haben sie doch in an-
deren Geschäftsfeldern einen Anteil
von einem Fˇnftel bis einem Viertel.
Gewichtige Konkurrenten sind die
Santander Consumer Bank und die

Targobank bei diesen Krediten, die
etwa M˛bel, Reisen oder den Gar-
tenausbau finanzieren. Aber auch
die Internetgiganten wie Paypal,
Google, Amazon oder Apple haben
eigene Angebote, die stetig den tra-
ditionellen Banken das Wasser ab-
graben. ,,Drei von vier Genobank-
Kunden haben ihren Ratenkredit au-
ßerhalb des Verbunds‘‘, konstatiert
Mˇhlbauer und hofft daher noch
auf viel Luft nach oben beim Wach-
sen.
Auch wenn der Anteil der Team-

Bank an den genossenschaftlichen
Ratenkrediten nur ein Drittel be-
trägt, so bestehen doch Geschäfts-
verbindungen zu 90% der Genos-
senschaftsbanken in Deutschland.
In Österreich arbeitete die Team-
Bank per Ende 2020 mit allen Volks-
banken, 37% der Raiffeisenbanken
und sechs Spezialinstituten zusam-
men.
An die deutschen Partnerbanken

wurden fˇr das vergangene Jahr
256,0Mill. Euro an Provisionen aus-
geschˇttet (-7,5%). An die Österrei-
cher gingen 39,2Mill. Euro
(+3,7%). Zum einen erhalten die
Banken Bestandsprovisionen, dar-
ˇber hinaus Bonifikationen und zu-
dem Provisionen fˇr die vermittelten
Restkreditversicherungen, die die
TeamBank im Auftrag der Schwester
R+V abwickelt.
Verbraucherschˇtzer monieren

schon lange, dass solche Versiche-
rungen eher fˇr hohe Provisionen
bei Banken sorgen, als dass Verbrau-
cher davon wirklich einen Nutzen
hätten. Es sei eine teure und ˇber-
flˇssige Versicherung, kritisieren
sie, und fordern einen Provisions-
deckel. Mˇhlbauer berichtet in die-
sem Zusammenhang, dass allerdings
ein guter Teil der Kunden, die wegen
Corona in finanzielle N˛te geraten
seien, diese Versicherung der R+V
genutzt hätten, um die Kreditzah-
lungen abzufedern.
Das Plus von 2,1% auf 491,6Mill.

Euro im Zinsˇberschuss ist darauf

zurˇckzufˇhren, dass der durch-
schnittliche Kreditbestand 2020 h˛-
her lag als 2019, auch wenn der Jah-
resendwert im Vergleich niedriger
ausfiel. Zudem läuft die Refinanzie-
rung der TeamBank komplett ˇber
die Mutter DZ Bank, so dass die
Niedrig- bis Negativzinspolitik der
EZB fˇr die Nˇrnberger keine direk-
ten Auswirkungen hat.

Zum Teil im Zinsergebnis

Das Minus im Provisionsergebnis
wiederum (siehe Tabelle) angesichts
von komplett ausgekehrten Provisio-
nen erklärt sich daraus, dass nach
IFRS ein Teil davon im Zinsergebnis
verbucht werden muss. Der um
11,1% gestiegene Verwaltungsauf-
wand von 255,7Mill. Euro hängt un-
ter anderem mit IT-Investitionen zu-
sammen, um die Produkte fˇr die
Kunden und Partner noch bequemer
zu machen.
Der gestiegene Verwaltungsauf-

wand spiegelt sich auch in einer ver-
schlechterten Aufwand-Ertrags-
Quote wider, die von 50,1 auf
54,6% stieg. Auch wenn dies im Ver-
gleich zu Universalbanken wenig er-
scheint, im Vergleich zu anderen Ra-
tenkreditanbietern steht die Team-
Bank damit nicht auf einer Spitzen-
position. Daher soll dieser Wert in
den nächsten fˇnf Jahren unter
50% fallen, ist das Ziel von Mˇhl-
bauer.
Die Kapitalsituation verbesserte

sich im vergangenen Jahr auf eine
harte Kernkapitalquote von knapp
12%. Der Gewinnabfˇhrungsver-
trag mit der DZ Bank erlaubt, das er-
reichte Ergebnis zu einem Drittel fˇr
die Kapitalstärkung zu nutzen, wäh-
rend das zweite Drittel ausgeschˇt-
tet wird und der Rest ans Finanzamt
geht. Fˇr das laufende Jahr geht
Mˇhlbauer von einem Ergebnis aus,
dass unter dem Niveau von 2020 lie-
gen wird.

ID: 2021037017


